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Zur
ein ^ le " ^ "Ilsche Weinzeitung " brachte in ihrer Nummer (iij
n fcn "Z u r Lag c" überschriebenen Artikel , den ein uns

^stehender bekannter Fachmann mit folgenden beachtcnS-
"en Ausführungen beantwortet:

m ',Man soll doch der Gefahr immer voll und ganz ins
Mit Ausführungen , wie in dem Artikel „ Zur

nn ”.e ' ' st dem außerhalb der ProduklionSgebicte wohnenden
sch n 0° n bel nicht gedient . Im Gegenteil , der Handel hat
^ " ° ie etwas günstigere Einkaufskonjunktur des Sommers
Nock ^ Hetzen lassen und wird sich veranlaßt fühlen , nun
dem ,Cci tcr  i “ warten , um dann im Frühjahr wieder bei
Der einen Nennen " enorm hohe Preise zu bezahlen,

^ " ikel ist, wie man zu sagen pflegt , nicht gehauen und
wl gestochen.

Wie ist benn hjx g rtgC heute , am 25 . August?
<> Kochmonat brachte uns statt der erhofften Hitze 25
Witt " ostkaltes Wetter ; wenn auch seit ein paar Tagen die

erun 9 " ne ettvas wärmere geworden , so hält leider der
" an . Die Folge davon ist, daß Oidium , Peronospora,

»vr und Rohfüule , letztere Gott sei Dank , vorerst
von A geringerem Maße , aufgetreten sind . Wie mir gestern
stbiL-j/ " g^ Kugcn versichert wurde , sind im Rheingau trotz

ger Gegenmaßregcln auch schon Jungfelder vernichtet.

dann regnerische Witterung noch länger andauert,
werk - " ur der Sauerwurm in seinem ZerstörungS-
flefäht -r * ° Ck trt ' Indern auch die in diesem Stadium noch
191 ‘j . le -Kvhfäulc wird zunehmen . Dann ivird der

er ein Fehlhcrbst werden!

d. k> Mastst ja allgemein , daß es endlich wieder anders,
Hand - r0C v roet ^ cn  wird , vorerst jedoch ist die Gefahr vor-
lasspn w L ma ,n mu $ derselben rechnen . Dies zu unter¬
steckent C" e' wie der Vogel Strauß , den Kopf in den Sand

" Nehmen wir nun an , unsere allscitige Hoffnutig aus
trockene Witterung erfüllt sich. Was wird dann werden ?

Wir erhalten dann voraussichllich einen guten Mittel-
wcin . Der oft -gehörte Hinweis , daß die Trauben gegen vor¬
iges Jahr nicht zurück sind , ist nicht stichhaltig . ’ Im vor¬
igen Jahre barg der Boden um diese Zeit eine seltene Hitze,
heuer ist derselbe ganz durchkältet . Eine Bodenwärme , wie
letztes Jahr , ist gar nicht mehr zu erreichen!

Was soll eigentlich der folgende Satz des „ Kur Lage " -
Artikels bedeuten?

„Vielfach hört man die Meinung aussprechen , daß
„der 1912er Jahrgang im allgemeinen  wahr-
„scheinlich ein dankbareres Produkt  liefern werde,
.,als der in den höchsten Himmel gehobene 1911er Jahr-
„hundertwein , über dessen Haltbarkeit , Körper und sonstige
„Eigenschaften man — die feinen Gewächse selbstredend
„ausgenommen — inzwischen in manchen 'Weinbaugebieten
„etwas nüchterner geurteilt hat . "

Der Artikelschreibcr hat gewiß nicht behaupten wollen,
daß der 1912er besser werde , als der 1911er . Was soll
man sich nun unter dem „dankbareren Produkt"
vorstellen ? Wahrscheinlich ein solches , welches gezuckert
werden darf ? !

Eine Schädigung des heimischen Großhandels , der zum
^.eil größere Posten 1911er eingelegt , bedeutet es aber , wenn
Haltbarkeit , Körper und sonstige Eigenschaften des 1911er
7- auch mit der Einschränkung für einzelne Weinbaugebiete —

Zweifel gezogen werden , wenn nicht zugleich ' diese Ge¬
bote benannt werden . Ueberall dorten , wo cS in steilen,
ltnnigen und hitzigen Böden an Feuchtigkeit mangelte , hat
co kleine 1911er gegeben , welche infolge Notreife ' auch viel
^aure aufmeisen . Diese Weine hätten alle eine Zuckerung
vertragen können . Im Allgemeinen aber ist der 1911er ein
großer Wein geworden , daran ändert der „ Zur Lage " -Artikel
der Weinzeitung nichts . Der Schreiber desselben hat wohl
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keine oder nur wenige 1911er Rheingauer probiert , aber auch
in Rhcinhessen , in der Pfalz , in Franken sind große 1911«
gewachsen, welche niemals von gezuckerten 1912ern erreicht
werden.

Diese , in der Gluthitze des vorigen Jahres erzeugten
Weine , zeichnen sich ganz besonders durch ihren vorzüglichen
Ausbau aus . Dieselben hatten nach dem zweiten Abstich
kauni mehr Trub . Kurz gesagt , der 1911er ist im allge¬
meinen  ein durch und durch gesunder Jahrgang , der dem
Weinhandel viel Freude machen wird.

Ganz falsch ist es ferner , zu behaupten , daß diejenigen
teuer gekauft , welche im vorigen Jahre früh , d. h. im Herbst,
gekauft hätten . Gerade das Gegenteil war der Fall , wenig¬
stens im Nheingau . Im Herbste wurde der Weinhandcl ab-
geschreckt, der Wein habe zu wenig Säure , er werde sich
nicht gut bauen re. re. Diejenigen jedoch, welche sich nicht
irre machen ließen , kauften nun billig , teilweise spottbillig , zu
Mk . 1200 , 1300 , 1400 per Stück und zwar Qualitäten,
welche später auf den Auktionen die gleichen Preise per Halb¬
stück kosteten. Es wiederholte sich wieder einmal der Vorgang,
den ich eingangs erwähnte und der bei guten Jahrgängen
öfters beobachtet wurde , — so beim 1893er — im Herbste
billig , auf den Auktionen im Frühjahr ungewöhnlich teuer " .

—' -- - -- - — ' —

! Beriete . 1
% - <£>

Aus dem Rheittgau.
Aus dem Nheingau,  30 . Aug . An die allge¬

meine schlimme Wetterlage hat nun auch das sonnige Nhein-
gau glauben müssen. In überreichlicher Fülle ist der Regen
niedergcgangen und hat nun den dürftigen Boden hinreichend
gesättigt . Aber auch die Temperatur ging ausfallend zurück.
Der kalte Wind und der trübe Himmel schien uns schon in
die Periode des Spätherbstes zu versetzen. Damit sind nun
die Aussichten für den kommenden Herbst nicht besser geworden;
man fängt nun wirklich an , am guten Herbst zu zweifeln.
Es gehört ja auch wohl ein guter Teil Optimismus dazu,
um die Hoffnung aufrecht zu erhalten ; aber noch ist die Sache
nicht zum Verzweifeln . Zunächst war immer noch Glück bei
der Sache . Es war ein Vorteil , daß diese Regenperiode nicht
erst vierzehn Tage später kam, sie hätte dasselbe Unglück an¬
gerichtet, als in den Jahren 1901 und 1909 , wo die starken
Herbstregen die reifenden Trauben zum Auslaufen brachten.
Diesen zwei Jahren stehen mit ihren schweren Augustregen
zwei andere vorteilhaft gegenüber , die Jahre 1884 und 1890.
Besonders im letzteren Jahre brachte die letzte Augustwoche
ungemein starke Niederschläge und in der Nacht zum 1. Sept.
bereits den ersten Nachtfrost . Dann folgte aber noch ein
sechs Wochen langer ununterbrochen schöner Nachsommer , der
die Trauben noch zur Reise brachte, wobei noch immer ein
guter Mittelwein erzielt wurde und dies können wir in diesem

-Jahre ebenfalls erhoffen . Die Trauben haben dem Wetter
immer noch bester widerstanden , als man annehmen konnte.
Nur da , wo der Sauerwurm sich eingenistet hatte , giebt cs
einen beträchtlichen Ausfäll , aber das sind Ausnahmen ; der
größte Teil der Weinberge ist fast wurmfrei . Der Oidium-
pilz hat an manchen Stellen etwas stark eingesetzt ; aber cs
sind immer nur kleinere Gebiete ; der Pilz hat nicht so viel
Schaden angerichtet , als befürchtet werden mußte . Ein weiteres
Bekämpfen desselben war während der letzten zwei Wochen
unmöglich und jetzt hat dieselbe wohl kaum noch Zweck. Die
Peronospora ist in der letzten Zeit an den jungen Laubspitzen
nochmals aufgetreten , wird aber den Trauben nicht mehr viel
Schaden tun . Nur die Jungfelder haben etwas gelitten.
Die Weinbergsarbeiten sind durch das schlechte Wetter etwas

unterbrochen worden . Da der Regen einen üppigen llnkraut-
wuchs zur Folge hatte , wird der Boden vor Weinbergsschluß
nochmals gerührt . — Das Wetter scheint sich nun doch end¬
lich zum Besseren zu wenden . Ein starker Wind hat die
bleierne Wolkendecke zerrissen und die Sonne kommt wieder
einmal zum Durchblick. Hoffentlich gewinnt sie nochmals
freundliches Regiment und bringt uns einen schönen Nach¬
sommer . Ein sonnig warmer September kann noch vieles
gut machen. — Im Einkauf sängt es an , sich wieder zu regen.
Infolge der schlechter gewordenen Aussichten wird der noch
lagernde Elfer wieder etwas gefragt . Zu Abschlüssen ist es
aber noch nicht gekommen. Forderung und Gebot gehen noch
weit auseinander.

* H a t t e n h e ' m , 30 . Aug . Vom Heu - und Sauer¬
wurm . Auf einem 5,32 Hektar großen Weinbergsareal in
hiesiger Gemarkung wurden an 12 Tagen von 38 Arbeits¬
kräften beim Mottcnflug der zweiten Generation des ein¬
bündigen und des doppeltbekreuzten Heu - und Sauerwurms
13 497 Motten , im nahen Erbach auf 3,39 Hektaren von
der gleichen Arbeiterzahl an ebensoviel Arbeitstagen 9368
Motten gefangen.

/X Hallgarten,  30 . Aug . Der Stand der Reben
ist ein ausgezeichneter . Besseres Wetter ist allerdings zu
wünschen, da bei der jetzt schon wochenlang anhaltenden naß¬
kalten Witterung Rohfäule zu befürchten steht. Die Jung¬
felder stehen außerordentlich schön und hat ihnen das bis¬
herige schlechte Wetter nicht viel geschadet. Im Handel war
cs seither wieder recht lebhaft . Die Eigner der noch lagernden
1911er Weine halten an ihren alten Forderungen fest. In
einzelnen Fällen kam cs bei erhöhten Preisen zum Abschluß.
Der Weinbergsschluß steht nahe bevor.

Johannisberg,  30 . Aug . Die Weinberge
stehen trotz des so lange anhaltenden naßkalten Wetters außer¬
ordentlich schön. Man trifft allerorts weiche Trauben und
steht der Weinbergsschluß nahe bevor . An den Jungfeldern
hat die Peronospora nennenswerten Schaden nicht angerichtet.
Auch der Sauerwurm hat nur wenig geschadet, doch ist
besseres Wetter dringend wünschenswert , wenn ' der Schaden
nicht größer werden soll. Im Handel ist es still.

* Rüdesheim,  30 . Aug . Das Bürgermeisteramt
giebt folgendes bekannt : Die Weinberge im Berg und Rott¬
land werden Samstag , den 31 . d. Mts . geschlossen. Die
Weinberge im Obcrfeld und allen übrigen Lagen werden
Mittwoch , den 4 . September d. Mts . Abends 7 Uhr , ge¬
schlossen. Die Weinbergsbesitzer werden nochmals aufgefordcrt,
die Wege und Nrgräben bis dahin in Ordnung zu bringen.
Die Trauben haben sich vorzüglich entwickelt ; man trifft
überall reife an . Bezüglich der Entwicklung sind dieselben
weiter vor als im vorigen Jahre , dem berühmten Jahre 11.
Wenn die Trauben so weiter noch Fortschritte machen, wird
der 12er dem vorjährigen an Qualität nicht nachstehen. Be¬
züglich der Quantität ist zu erwarten , daß sie ebenfalls der
vorjährigen nicht nachstehen, eher noch diese übertreffen wird.

Aus MeUchessen.
* Aus Rhcinhessen,  26 . Aug . Die schönen

Hoffnungen unserer Winzer auf einen guten Herbst sind durch
die überaus ungünstige Witterung vollständig vernichtet ; ein
Gang durch die Rebfelder bietet einen gar traurigen Anblick-
Peronospora , Oidium und Sauerwurm vernichten einen großen
Teil der Ernte , die Beeren beginnen zu platzen, da die meisten
Trauben bereits ausgewachsen sind, laufen sie aus und ver¬
schlechtern dadurch noch ganz empfindlich die Qualität ; vor¬
ausgesetzt, wenn nicht eine peinliche Lese vorgenommen wird-
Wenn nicht bald ein Umschlag in der Witterung eintritt,
dann wird der Schaden für unsere Winzer ganz enorm sein-

Uom Rhein.
* Aus dem R h e i n t a l , 30 . Aug . Der Kochmonat

hat bisher versagt und die Aussichten sind schlechter geworden-
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Das Quantum wird das des Vorjahres wenig übertreffen
und die Qualität wird Zurückbleiben, wenn das Wetter nicht
günstiger wird. Der Entmickelungsvorsprungwird bald fort
sein. — Mangel an Wein und hohe Forderungen legen das
Geschäft lahm. In Niederheimbach bezahlte man 1911er
zuletzt mit 1200 Mk., 1910er in Lorch und Trechtingshausen
mit 1100—1235 Mk.

Wo» der Walze.
— Von der Nahe,  30 Aug. Der durch das Oidium

angerichtete Schaden hat sich als kleiner herausgestellt, wie
ursprünglich befürchtet wurde. Die durch dasselbe beschädigten
Beeren werden nur vereinzelt in den Weinbergen gefunden.
Der Stand der Reben ist trotz der ungünstigen Witterung
Zufriedenstellend. Allgemein sind die Beeren in Wein über,
gegangen. Die Aussichten für den kommenden Herbst sind,
was die Menge anbelangt, gut. Man rechnet im Durchschnitt
mit einem guten dreiviertel Herbst. Die Frühsorten werden
bereits reif' und sind infolgedessen besonders an der unteren
Nahe in verschiedenen Gemarkungen die Weinberge geschlossen
worden. Günstigeres, sonniges Wetter vorausgesetzt, wird
auch die Güte des 1912ers zufriedenstellend werden. Das
Geschäft ist still. Der Handel wartet, bis sich die Aussichten
für den kommenden Herbst sicherer als es jetzt der Fall ist,
feststellen lassen.

Pon der Mosel und Saar.
* V o n der Dt o s e l , 26. Aug. Die niedrige Temper-

atur, durch die sehr starke und häufige Niederschläge hcrbei-
geführt, hat einen Stillstand in der Entwickelung verursacht,
°er jedoch keine grössere Bedeutung hat, da die Trauben be¬
reits vor den kalten Tagen weit vorgeschritten waren. Hosfent-
'lch wird den Trauben der ersehnte Sonnenschein bald zuteil.
"" Im Handel ist es nach wie vor stau. Kleinere Abschlüsse
oB ^en in Enkirch zu 1000—1400 Mk. und in Kochcm zu

"^ 900 Mk. pro Fuder gemacht,
sieb•* ^ 0 11 der Saar,  27 . Aug. An der Saar stellt
w ,n einzelnen Gemarkungen infolge der naßkalten Wiltcr-
n9 der Sauermunn ein, auch die Rohfäule trifft man in
uzelnen Lagen. Der Handel ist flau. Nur einzelne Ab-

chlüsse kamen zustande, bei denen in Wiltingen 1400 Mk.,
‘J .Oberemmel 1000 Mk. und in Saacburg 1200- 1500 Mk.
rzielt wurden. — Einen flotten Verlauf nehmen die Fässer-
ersteigerungen, bei denen für neue Fuderfässer 65—70 Mk.,

L r llebrauchte 35—50 Mk. und für Tresteifäffer 18—25
aif wurden. Die starke Nachfrage nach Fäffern ist

9 die in Aussicht stehende reiche Obsternte zurückzuführen.
* Airs der Wheinpfalr.

f Aus der R heinpfalz,  26 . Aug. Wenn die
pauste in, Weinverkaufs-Geschäft noch einige Zeit so anhält,
jf,e 9 e in der vergangenen Woche und heute noch vorhanden
„ '. dürften die meisten Vorräte von 1911er Weinen— besserer
opF  geringerer Qualität — bei Privaten baldigst alle auf-
ba° x Je'n- An vielen Plätzen an der Ober- und Unter-
/ 9rdt ist das bereits schon geschehen. Herxheimer, Fceins-
stOÔ ^ ausenheimer und Laumersheimer konnten zu Dik.
i, 7~850—725 abwärts das Fuder aguiriert werden, während
biK̂v^.ner, Kallstadter, Leistadter und Dürkheimer Mk. 1125
de« « o die 1000 Liter notierten. An den meisten Plätzen
Und•rnnkauer  Kantons sind die Lager vollständig gelichtet
ko„ nur '^ch beim Händler und Spekulanten anzu-
kan'"" "' ®'e vorgekommencn Siegelungen in Rhodt, Mai¬
in Edenkoben und Neustadt umfassen mehrere Waggons
.s'Snr. C Abwertung von Mk. 625—750—875 das Fuder.

Dualitätsweinesind an der Mittelhaardt in festen
- "den, woran« üo i,„ nächsten Frühjahre auf dem Wege

>en Handel gelangen werden. Kleinere
>nd Förster, auch Königsbachcr und
zu angeblich Mk. 1200—2500 pro

Wirte.

ver Versteigrr

Fuder an

* A u s der R h ei n p f a l z , 27. Aug. Seit Wochen
fehlt es an Sonne, und nur, wenn baldigst gutes Wetter
eintritt, ist noch ein Wein besserer Güte zu erzielen, da die
Trauben meist recht gut entwickelt sind. Sollte jedoch die
ungünstige Witterung noch anhalten, so bleiben Stillstand
im Wachstum, Aufplatzen und Fäulnis der Trauben, Leder¬
beeren, Wurm »sw. in empfindlichster Art nicht aus. In
jeder Hinsicht sind die vielfach gehegten Erwartungen, daß
der 1912er noch besser als der 1911er werde, bedenklich ins
Schwanken geraten. Die Oberhaardt zeigt bis zur pfälzisch-
elsässischcn Grenze bei den höheren Reblagen meist sehr guten
Behang, so daß sich bei entsprechenden Witterungsvcrhält-
nissen ein reichlicher Ernteertrag erwarten läßt. An der
Mittelhaardt, mit den Hauptreborten in Güteerzeugnissen,
dürfte es jedoch nur eine Drittelernte geben; niedere Lagen
in Weiß- und Rotweinen fallen dort fast ganz aus, in höheren
Lagen zeigt der Riesling besonders guten Behang. In,
Untcrlande bis zur pfälzisch-hessischen Grenze ist häufig reich¬
lichst Traubenansatz. Der Teil des Weinhandels, der seinen
Bedarf in 1911er rechtzeitig deckte, scheint gut getan zu
haben, da dieser Jahrgang nur noch seltener erhältlich ist.
Wegen der unsicheren Herbstaussichten sucht der Handel neuer¬
dings Deckung, wodurch das Verkaufsgeschäft trotz im . all¬
gemeinen fest bleibender Preise sich lebhafter gestaltet.

Aus Franke».
* A u s Franken,  23 . Aug. Die Trauben sind

ausgewachsen und vollkonnnen, doch wäre jetzt wärmeres Wetter
erwünscht. Die Pilzkrankheiten haben weitere Fortschritte
nicht gemacht und der durch dieselben angerichtete Schaden
ist nicht bedeutend. Bo», Sauermunn ist dis jetzt noch wenig
zu bemerken. — Im Weingeschäft ist cs wieder lebhafter ge-
worden. Die Nachfrage nach 11)11er Weinen hat zugenommen
und trotz höherer Forderungen wurden verschiedene Abschlüsse
gemacht zu 70—145 Mk. für die 100 Liter.

Aus Kaden.
* Aus Baden,  26 . Aug. Die Pilzkrankheiten haben

infolge unermüdlicher Bekämpfung keine weiteren Fortschritte
gemacht. Die Trauben sind recht vollkommen und in der
Reife weit vor. Reife Frühburgunder werden fortgesetzt ge¬
schnitten und als Eßtrauben verkauft. Die Herbst'aussichten
sind verschieden, im allgemeinen aber doch noch befriedigend.
Die Nachfrage nach 1911er Weinen war stark und es kosteten
solche am Bodenice 58—70 Mk., Rotweine 70—80 Mk., im
Brcisgau 65—72 Mk. bezw. 70—80 Mk., im Markgräfler-
land 69—85 Mk. bezw. 78—90 Mk., am Kaiserstuhl 68
6iS 82 Mk. bezw. 75—85 Mk., in der Ortenau und Bühler-
gegend 85—110 Mk. bezw. 110—150 Mk. und im Neckar-
tal 75- 80 Mk. bezw. 80—85 Mk. die 100 Liter.

Aus Glsaß-Kotlzringe».
* A u s dem Elsaß,  26 . Aug. Die in den meisten

Logen zahlreich hängenden Trauben sind recht hübsch ausge¬
wachsen und gesund. Einige Traubcnsorten, wie Knipperle,
Burger. Riesling sind so vollkommen, wie dies seit langer
Zeit nicht mehr der Fall war. Die Pilzkrankheiten haben
nur wenig geschadet und auch der Wurmschaden ist bis jetzt
noch nicht bedeutend. — Im Weinhandel war es ziemlich
lebhaft. Besonders begehrt waren 1911er Weine, welche im
Unterelsaß zu Preisen von 28—33 Mk., Tokapcr und Klevner
zu 38- 45 Mk., Riesling zu 50- 60 Mk., im Oberelsaß zu
80—30 Mk., bessere Weine zu 40—50 Mk. und Eedelgewächse
rn .—80 Mk. an den Mann gebracht worden. Alles per^0 Liter.

Aus Tirol.
* Aus Tirol,  26 . Aug. Die verflossenen schönen

warmen Tage haben die Entwickelung der Trauben, begünstigt
von der im Boden sich befindenden Feuchtigkeit, sehr gefördert.
Wciß-Vernatsch-Trauben wurden zu 24 Kr. und auch 25 Kr.
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in den letzten Tagen gehandelt , während für Portugieser,
der hier nur gefechst wird , 26 Kr . pro 100 Liter Maische
bezahlt werden . Im Weingeschäfte sind einige Waggonver-
käufe zu verzeichnen und eS scheint wieder Nachfrage , besonders
von hiesigen Wirten vorhanden zu sein, die mit Vorliebe
direkt von den kleineren Produzenten die lange auf den Trestern
gelassenen und daher dunklen, mehr herben Weine kaufen.

Italien.
* 2iu § Italien,  26 . Aug . Die unbeständige Witter¬

ung in Oberitalien und die anhaltende Trockenheit vermindern
die Herbstaussichten . Es wurden bedeutende Abschlüsse in
apulischen Trauben und Mosten zu hohen Preisen gemacht;
man sagt , daß augenblicklich solche von 23 — 24 Lire für 100
Kilo Trauben , in den Weinbergen genommen , maßgebend sind.

Spanien
* Aus Spanien,  26 . Aug . Einem Berichte des

Kaiserlichen Generalkonsulats in Barcelona vom 10. d. M.
entnehmen wir folgendes : Die guten Aussichten, die im
allgemeinen für die diesjährige Weinernte in Spanien bestanden,
sind bisher im wesentlichen bestehen geblieben . Nach den
letzten amtlichen Berichten verspricht die Ernte in 16 Provinzen
eine gute , zum Teil eine sehr gute , und in 10 Provinzen
eine befriedigende zu werden . Erheblicher Schaden soll in
den Weinbergen der Provinzen Cindad Real , Gerona , Länder,
Lugo , Orense und Pontevcdra entstanden sein. In Kata¬
lonien , insbesondere in der Provinz Lärida , hat die Blüte¬
zeit der Reben neuerdings durch ungünstige Witterung , stellen¬
weise auch durch Hagel , gelitten , so daß die ursprünglichen
Hoffnungen auf eine glänzende diesjährige Weinernte be¬
deutend herabgestimmt worden sind. Immerhin wird der
Ertrag , soweit sich zurzeit übersehen läßt , über mittel sein.
Wie aus der Provinz Valencia berichtet wird , war das Jahr
dort bisher arm an Niederschlägen ; diesem Umstand ist es
in erster Linie zuzuschreiben, wenn die Aussichten für die
bevorstehende Weinernte , namentlich in der Ebene von Valencia,
nicht günstig sind. Günstiger liegen die Verhältnisse in den
Gebirgsgegenden von Rcguena und Uttel , wo die kleingradigen
Weine wachsen, die für die Ausfuhr nach Deutschland und
der Schweiz besonders in Frage kommen. Dort wird auf
eine mittlere bis gute Ernte gerechnet, auch besteht mit Rück¬
sicht auf den bisher normalen und nicht zu heißen Sommer
Hoffnung auf eine gute Qualität . In einzelnen Gebieten
in der Ebene von Valencia wird die Ernte der „Tintorcras"
voraussichtlich in der ersten Hälfte dcs August beginnen , so
in Carlet und in der Ribera , wo die Trauben jedoch wenig
Alkohol enthalten und sich schlecht zn halten pflegen . In
der zweiten Hälfte des August folgt dann die Ernte in
Sagunto und Ende August , spätestens Anfang September,
dürfte auch die Ernte der späteren Traubenarten in der
ganzen Ebene in vollem Gauge sein. Im Gebirge pflegt
im allgemeinen vor Anfang Oktober nicht mit der Ernte )
begonnen zu werden , doch ist es wohl möglich, daß in diesem
Jahre auch dort die Ernte früher statlsindet . Von Krank¬
heiten sind die Weinberge im wesentlichen verschont geblieben.

< Uerschledene «.
* Aus dem R heingau,  27 . Aug . Die Sanierung

der Rheingauer Winzervereine , soweit ihre Beteiligung bei
dem Eltviller Zusammenbruch in Frage kommt, kann nun¬
mehr als durchgeführt bezeichnet werden . Der letzte in Rüdes-
heim abgehaltene UnterverbandStag bewies , daß man allseits
entschlossen ist, mit frischer Kraft und gestützt auf ernsteste
Erfahrungen der Sache der Winzervereine zu dienen ; freilich
nur , soweit diese sich als lebensfähig erwiesen haben (von
20 sind 16 lebensfähig ), während die wenigen unhaltbaren
Vereine noch im laufenden Jahre ihr definitives Ende fanden
bezw. finden werden . sJ01it besonderer Genugtuung wurde
von den sämtlichen Winzervereinen Kenntnis genommen von

der Erklärung der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehnskasse,
wonach diese grundsätzlich bereit ist, mit den Rheingauer
Winzervereinen auf Grund des Vermögens oder Lombard-
kcediteS in Geschäftsverkehr zu treten . Diese Kreditverbindung
wurde von allen Vereinen als die zweckmäßigste und dankens¬
werteste bezeichnet, unter besonderer Berücksichtigung des Um¬
standes , daß sie die Winzervereine zu keinerlei Haftverbind¬
lichkeiten verpflichtet . Gleichzeitig wurde ein „ Kreisverband
der Rheingauer Winzervereine " als besondere Abteilung des
Revisionsverbanves ländlicher Genossenschaften Raiffeisen ' scher
Organisation gegründet . Diese besondere Vereinigung der
Winzervereine will für die Ausbreitung und zweckmäßige
Gestaltung , sowie Pflege der Winzervereine sorgen , sie soll
aber namentlich eine einheitliche und geschlossene Vertretung
gemeinsamer Interessen der Winzervereine auf den verschic-
densteu Gebieten der Gesetzgebung und Verwaltung , der Be¬
ziehungen zum Handel , der Pflege der Weinberge / der Ver¬
wendung geeigneter Kampfmittel gegen Krankheiten der Reben
usiv. darstellen , ohne jedoch die wirtschaftliche Selbständigkeit
der Winzervereine zu berühren oder sie irgendwie materiell
z» belasten.

* Eltville,  24 . Aug . Die gestrige Stadtverordneten -
sitzung beschäftigte sich n. a . mit der hier viel ventilierten
Frage : Rosenanlagen in (zwischen) den Weinbergen . Man
hat hierüber die Gutachten eines Fachmannes , ' des Herrn
Prof . L ü (inet  von der Kgl . Lehranstalt zu Geisenheim
eingeholt , welche der Stadtverordnetenvorsteher , Herr Dr.
Wahl , zur Verlesung brachte. Dieses lautet : „ Die Anlage
von Rosengärtnereien in der Nähe von Weinbergen kann
unseres Erachtens für die Rebe keine besondere Gefahr bezüg¬
lich der Uebertragung von Schädlingen bedeuten . Man hat
zwar vereinzelt festgestellt, daß die Raupen des eiubindigen
Traubenwicklers (die Heu - und Sauerwürmer ) auf der wilden
(Rose Rosa canina ) Vorkommen. Das besondere kulturelle
Verfahren bei Anzucht von Rosen beeinträchtigt aber die
Weiterentwicklung dieses Schädlings auf der Rose . Da Rosen
im Winter mit Erde bedeckt werden , wird die Ueberwinterung
des Sauerwurms an ihnen direkt unmöglich sein." „ Nosen-
anlagen in der Nähe von Weinbergen stellen für letztere keine
Gefahr dar , da die Feinde und Krankheiten der Rosen nicht
aus die Neben übergehen .. Das Auftreten des Heu - und
Sauermurms auf den Rosen ist ein so vereinzeltes , daß es
kaum eine Beachtung verdient . Bei der fraglichen Pilzkcank-
heit der Rosen handelt es sich jedenfalls um den Mehltau
der Rose (Sphaerotheca pannosa ), der mit dem Mehltau der
Rebe (Oidium ) nicht identisch ist und von dem es gänzlich aus¬
geschlossen ist, daß er die Rebe heimsuchen wird ." Vorläufig
fand die Frage , ob man die Anlegung von Rosenfeldern in den
Weinbergslagen verhindern soll, keine endgültige Lösung.

* L o r ch, 23 . Aug . (Zur Bekämpfung der
Reblaus .) In gestriger Sitzung der Stadtver¬
ordnetenversammlung  wurden Maßnahmen gegen
das Ueberhandnehmcn der Reblaus in hiesiger Gemarkung
beraten . Nachdem aus den früheren Jahren bereits weit
über 100 Morgen Weinberge durch die Neblausbekämpfung
vernichtet ivurdcn und seitdem brach liegen , werden in diesem
Jahre allein 40 bis 50 Morgen Weinberge der Vernichtung
anheimfallen . Trotzdem die Reblausverseuchungen in diesem
Jahre eine Ausdehnung in hiesiger Gemarkung genommen
haben , wie mau sie seither niemals beobachtet hat , und auch
den seitherigen Zweiflern an der Schädlichkeit der Reblaus,
die wie hier jeder , der sehen will,  sehen kann , den Be¬
stand des gesamten Weinbaues bedrohen , waren auch unter
den Stadtverordneten noch einige , die die Reblaus für harm¬
los halten und glauben , daß sie ebenso, wie sie gekommen
und wie sic durch heiße trockene Sommer begünstigt wurde,
in einem kalten Winter auch wieder verschwinden würde . Die
staatlichen Bekämpfungsarbeiten gingen weit über das not¬
wendige Maß hinaus und die große Anzahl der durch die
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Bekämpfungsarbeiten vernichteten gesunden Rebstöcke würden
nutzlos geopfert , da ein Erfolg in der Bekämpfung nicht zu
sehen sei. Die Versammlung erkannte jedoch einstimmig an,
daß Maßnahmen z u nr Schutz des Weinbaues
zu ergreifen seien  und wurde beschlossen , eine aus¬
führliche Eingabe an das Landwirtschaftsministerium zu machen,
die darin gipfelt , daß die Untersuchung in hiesiger Gemarkung
intensiver (durch größere Kolonnen ) zu betreiben sei,
sodaß die einzelnen Distrikte in kürzeren Zwischenräumen
uutersricht würden , daß namentlich um die alten Herde herum
alljährlich intensiv untersucht würde , wie es das Gesetz vor¬
schreibt , was aber seither vielfach nicht geschah , sodaß sich
ganz bald an der Grenze der alten Herde neue Verseuchungen
zeigten . Ferner soll angestrebt werden , daß zur Verhütung
der Verschleppung der Reblaus durch die Untersuchungskolonnen
selbst größere Vorsichtsmaßregeln  angewandt
werden ; es sei besonders anzustreben , daß die Arbeiter aus¬
reichend bezahlt würden und die Arbeitszeit der ortsüblichen
angepaßt würde und nicht nur , wie seither halbe Tage ge¬
arbeitet würde , sodaß der Arbeiter zur Ergänzung seines ihm
gezahlten unzureichenden Tagelohns nachmittags noch andere
Weinbergsarbeiten verrichten muß und so die Reblaus ver¬
schleppt ; ferner sollen die Arbeitskleider nach der Arbeit gegen
andere Kleider zum Nachhauseweg vertauscht , erstere aber an
Ort und Stelle in einer Bude desinfiziert werden . Beim
ersten Ausfinden der Reblaus in einer Seuchenstelle solle
aicht weitergesucht werden , sondern sofort der endgültige
Schutzgütte ! fcstgestellt und erst vom Schutzgürlel aus weiter-
gesucht werdenda  durch das Auswühlen der Erde um die
Seuchenstelle herum eine Verschleppung der Laus zu befürchten
lei - Endlich soll auch die alte Forderung wieder vorgebracht
werden , daß beim Schluß der Weinberge die Untersuchung
k’ s zur Lese e i n z u st e l l e n sei, wie es auch in Hessen
bereits geschehe , wodurch die frühere Behauptung der Re-
Verung , daß das Einstellen der Untersuchnng während des
Weinbergsschlusses nicht möglich sei, widerlegt sei . Endlich
lall erstrebt werden , die S ch u tz g ü r t e l auf das geringste
T̂ aß zu beschränken,  um nicht durch Vernichtung einer
übermäßigen Zahl gesunder Weinstöcke den Reblausschaden
" ° ch zu vermehren . Ilm den seitherigen Widerstand der
Winzer gegen die Reblausbekämpfung zu brechen , soll eine
gerechtere Taxation der zu vernichtenden Stöcke und gleich-
^e>tig eine bessere , mehr dem Ertrag der Weinberge ent¬
sprechende Entschädigung  angestrebt werden . Be¬

nders wurde die Zusammensetzung der Taxationskommission
bemängelt , die höchst einseitig zu Gunsten der Regierung sei,
Ehrend der geschädigte Winzer darin überhaupt keine
Bmretung besitze, zudem würde diese Kommission dadurch,
baß ihr die frühere amtliche Vortaxe vorgelegt würde , ein-
mlig beeinflußt . Zu erstreben sei, die Taxation durch die

Nassau allgemein als unparteiische und berufene Be-
yorben anerkannten Ortsgerichte  vorzunehmen , die
Mitglieder derselben seien vereidigt und könne mithin ihnen
auch die Regierung vertrauen ; mindestens müsse aber eine
Kommission aus ortskundigen (nicht ortsfremden Leuten ) ge-
Udet werden , in der Vertreter der Winzer , sowie der Negierung

sie sicher Zahl seien . Da nach den zur Zeit bestehenden
Oetzen die Freigabe der hiesigen Gemarkung von der Reb-

ausbekämpfung , wie sie ein großer Teil der hiesigen Winzer
" " scht, von der Regierung niemals zu erlangen sei, auch
>e Erklärung der hiesigen Gemarkung zum Ausnahmebezirk
)al >ch wie in der Metzer Gegend , für den hiesigen Weinbau
w größten Gefahren in sich berge , da in der hiesigen ge-
^glgen Gegend durchgängig der Anbau der reblaussesten
werikanerreben , die zudem mit enormen Kosten verknüpft

l - nicht durchführbar sei, hielt die Versammlung die vor¬
genannten Beschlüsse als im Interesse unserer Winzer am

oneilhaftesten ; es soll deshalb auch auf die Winzer in diesem
lnne belehrend  eingewirkt werden , daß sie ihren Wider¬

stand aufgeben und die Reblausbekämpfung nach Möglichkeit
unterstützen, wozu sie ja überdies durch Gesetz verpflichtet sind.

* Bingen,  28 . Aug.' Die Wcinbergslag en
in der Gemarkung Bingen  erhalten fernerhin, zur
Vereinfachung der Herkunftsbezeichnung der Weine, folgende
Bezeichnungen: 1) Eiselberg,  umfassend die Weinberge,
die von der Schloßbergstraße, der Bienengartenstraße, dem
Strehlpfad, dem Walddistrikt Hisseln, der Gemarkungsgrenze,
der Büdesheimer- und der Gaustraße begrenzt sind. 2) S chl 0 ß-
b er g - S chw ä tze r che 11, umfassend die Weinberge, die
von der Mariahilfstraße, dem Kuhweg, dem Hungerbornweg,
der Parzellengrenze, zwischen Flur 111 Rr. 71 und 72, dem
Walddistrikt Hisseln, dem Strehlpfad, der Bienengarten-,
Schloßberg- und Schmittstraße, der Kloppgasse, dem Burg-
graben und der Mariahilfstraßebegrenzt sind. 3) RochuS-
weg,  umfassend die Weinberge, die von dem Mittelpfad,
dem Kalbskopfweg, dem Pfad im Kalbskopf, dem Wald¬
distrikt Hisseln, der Parzellengrenze zwischen Flur III Nr.
71 und 72, dem Hnngerbornweg, dem Kuhweg, der Taunus-
straße, der Rochusallee, dem Friedhof und dem Mitlelpfad
begrenzt sind. 4) Mainzer  w e g,  umfassend die Wein¬
berge, die von dem Rhein, dem Mainzerweg (alter), dem
Mittelpfadmeg, dem neuen Weg im Kalbskopf, dem Kalbs-
kopfweg, dem Mittelpfad, der Friedhof-, der Mainzer- und
der Bahnhosstraßc und dem Rhein begrenzt sind. 5) O h l i g -
berg,  umfassend die Weinberge, die vom Mittelpfad, dem
Mainzerweg (alter), der Mainzerstraße, dem Walddistrikt
Hisseln, dem Pfad im Kalbskopf, dem KalbSkopf,veg, und
dem neuen Weg im Kalbskops begrenzt sind. G) R 0 s e n -
garten,  umfassend die Weinberge, die von dem Promenade¬
weg, dem Rosengartenmeg, dem Feldweg bis zur Genialk-
ungsgrenze nach Westen, Süden und Osten und der Ge¬
markungsgrenze begrenzt sind. 7) R 0 chu s b e r g , um¬
fassend die Weinberge, die nach Norden und Westen von
dem Promenadeweg, nach Süden von der Gemarkungsgrcnze
und dem Feldweg am Rosengarten und nach Osten vom
Rosengartenmeg begrenzt sind.

* Vom M i t t e l r h e i n , 26. Aug. Zu der aktuellen
Reblausfrage  wird der „Kobl. Ztg." aus einer ver¬
seuchten Gemarkung, aus Oberheimbach, folgendes geschrieben:
Die Reblausuntersuchungskommission, die seit Ende Juli mit
5 Abteilungen arbeitet, hat bis jetzt5 Reblausherdegefunden
mit insgesamt 94 verseuchten Stöcken. Damit fallen wieder
eine ganze Anzahl schöner, meist junger, prachtvoller Wein¬
bergsanlagen der Reblaus zum Opfer. Wenn es mit der
Verseuchung so weiter geht, werden in 10 Jahren sämtliche
Weinbergsanlagenin diesem Tal vernichtet sein, umsomehr,
als im letzten Jahre eine Polizeiverordnungerlassen wurde,
wonach Neupflanzungen von Rebe» in der Oberheimbacher
Gemarkung in den ersten acht Jahren verboten sind. Unsere
Winzer sind wenig erbaut, von den fortgesetzten Entdeckungen
und schauen in eine sorgenvolle Zukunft, denn was die
anderen Rebschädlinge, wie Peronospora, Schimmelpilz, Heu-
und Saucrwurm, soivie Lcdcrbeerenkrankheit übrig ließen,
wird von der Reblaus vernichtet. Unsere Winzer sind in dem
Kampfe gegen die Rebschädlingeunterlegen und stehen, da
zahlreiche vorhergegangene Fehljahre ihren Wohlstand bereits
untergraben haben, vor einer wirtschaftlichen Katastrophe.
Hypothekenzinsen können nicht bezahlt werden, und wenn es
auch trotzdem in manchen Fällen nicht zur Zwangsvollstreckung
kommt, so liegt es nur daran, daß die Gläubiger bei den
niedrigen Weinbergspreisen und dem Mangel jeglicher Kauf¬
lust lieber ruhig abwarten, als Gefahr laufen wollen, bei
einer Zwangsversteigerungin den Besitz ertragloser Wein-
bergezu gelangen.

Reklame.
* Sarrasa ni in Wiesbaden. Lange, lange Zeit

ln»durch hat Wiesbaden einen groben Circus nicht mehr gesehen.
Und nun kommt Sarrasani und wird alles mit sich bringen , was der
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FincK
Cabinet

Durch Dualitätu.Umsatz Deutsch¬
lands führender Flaschengär-
_r = Obstschaumwein. = _

(jarantiert Französische
Flaschenjrärun «:.

Kein mit fremder Kohlensäure
moussirend gemachter Apfelwein

Weinähnlicher Charakter , energisches lang-
andauerndes Mousseux , relativ geringer Al¬
koholgehalt , daher fast unbegrenzte Beköm-
lichkeit , sind Eigenschaften , die bei gleich
billigem Preis kein anderer Sekt aufweisen

kann.
Unerreicht im Glase , so¬

wie in Bowlen und
.  Mischungen . ==

Josef Finek A C1« ., Mainx Ith.
I elefon 4005 . Hoflieferanten . Obstschaumweinkellerei . Telefon 4005.
Bie Bezuj
farbiges i

: von 24 Flaschen liefern wir an Wiederverkäufer auf Wunsch gratis : ein viel
’lakat , 2 kleinere Plakate , 50 farbige Reklamekärtchen , 50 ärztl , Gutachten

und Anerkennungsschreiben sowie 6 Ausstellflaschen.
lSc batz -Ma''v'e

moderne Circus überhaupt zu biclcu vermag. Ein Nntcrnehiucu, so
reich an Schätzen, so gewaltig, daß all die amerikanischen Vorbilder,
von denen man zuweilen überschwängliche Fabeln lies;!, in den Schallen
gestellt zu sein scheinen. Sarrasani hält Einzug mit mehr als 100
Transport -Menagerie- und Bürowngen. 10 Slrabenlokoiiiotivcii, die
eigens für ihn in England konstruiert wurden, wechseln sich ab mit
schweren Speditionspferden, um den Trauspott von der Bahn znm
Eircusplatze zu bewerkstelligen. Zwei Sondcrznge sind es allein, die
das Material nach Wiesbaden überführen, ganz abgesehen von de»
zahlreichen Frachttransporten , die bereits eiiigelaufe» sind, oder tu
den nächsten Tagen noch eintreffen werden. Was Sarrasani anfbani,
ist eine volltommciie Zeltstadt. Da ist nicht allein das grandiose Vor-
stellnngszelt, das gröstie. das je in Europa konstruiert tvnrde, da
sind nicht weniger als 25 Zelianlageii, da ist ein besonderes Binid-
zelt, das die Probicrnianege anfnimmt, da sind weitgedehnte Maschinen¬
hallen und elegante Wohnzelte für die Arbeilerkolonnen. Eine Prunk¬
fassade wird das Eintrittsportal für den Niesenbau bilden, eine
wundervolle, orientalisch farbenfrohe Architektur, die des Abends von
Tausenden von Glühlampen aufleuchlet. Was dem Unleniehme» des
Direktors Haus Stosch-Sarrasaui das ganz besondere Gepräge gib!,
ist, der streng solide, echt deutsche Grnndcharakter, ans dem all die
beispiellosen Erfolge des Eircus Sarrasani im Jnnlande wie im Ans¬
lande basieren, und die Großzügigkeit, mit der hier alles ins Werk
gesetzt worden ist ans technischem wie auf künstlerischem Gebiete. Sarra¬
sani arbeitet nicht allein mit der guten Qualität , er bewältigt in seiner
Manege mühelos ganze Massen von Menschen und Tieren. In Auf¬
zügen. in Paraden , in Galaarrangcments leistet er nicgesehenes. Allein
die Premiere wird mit dem Aufzuge des gesamten prunkvoll geschmückten
Tier- und Menschenmaterials ei» Bild zeigen, das an die Trinmph-
züge altrömischer Imperatoren gemahnt. Sarrasani hat cs znm ersten
Male seit des alten Renz Zeiten verstanden, die Elite der europäischen
Artistenschaft um sich zu sammeln. An Schulreitern und Dresseuren,
an kühnen und verwegenen Luftturnern , an Klowns und Augusten
konnte Sarrasani die besten Vertreter ihres Faches um sich vereinen,
und an der Spitze steht Direktor Stosch-Sarrasani selbst als ein
Universalartist, der eS zum erstenmale vermochte, eine Elefantenherde
von 15 Riesenexemplaren ans einmal in die Manege zu bringen.
Dazu aber treten, um das Bild dieses Eircnsses so reich wie irgend
möglich, zu gestalten, ganze Trupps bon Exoten aller Länder, i»
denen die artistischen Künste in Hebung und Ansehen sind. Sarrasani
bringt als eine ganz besondere Ueberraschnng znm ersten Male Tripoli-
taner nach Europa, er gibt uns znm ersten Male die Jokodas z»
sehen, die die Hofknnstler des verstorbenenMikados waren. Außer
chinesischen Gauklern werden Trupps von Eowbohs und Indianern
ihre verwegenen Reiterstücke zeigen. Eines der Haiiptvcrdicnste des
Eirkus Sarrasani beruht darin, daß er beit Pferden nicht mehr allein
die ausschlaggebende Rolle im Eirkus znweist. Sarrasani besitzt aller¬
dings den größten und glänzendstenaller europäischen Circus,narställe
mit 200 edlen Pferden, die mit klugem Kennerblick auserlesen und
durch eine verständnisvolle Dressur gegangen sind. Aber außerdem
zeigt Sarrasani die allerkostdarste Tiersammlnng, die jemals die Reise
über den europäischen Kontinent angetreten hat. Mancher Zoologische

/Garten würde sich glücklich schätzen, wenn er auch nur ein einziges
Nilpferd besäße, aber Sarrasani besitzt deren gleich drei. Ein Gruppe
von 24 Berberlöwen bildet das Gegenstück zu einer Schar von >5
sibirische» Tigern . Es ist das erste Mal , daß eine giößere Anzahl
dieser seltenen, wilden Bestie» überhaupt „ach Europa kam, und dieser
Transport wurde von, Eirkus Sarrasani für eine Summe von
schwindelerregender Höhe erworben. Daß sich Seelöwen, die drolligsten
Artisten im Tierreiche, in allen ihren Künsten produzieren, sei nur
nebenbei erwähnt. Als besondere Ueberraschnng weiden boxende
Känguruhs anftrele». Dazu kommt eine Karawane von 20 Kamelen,
die ersten in Freiheit dressierten Zebras der Welt, indische Büffel,
kostbare Hundementen, Tapire und Affen. Mit einem Worte : das
Gastspiel des Circus Sarrasani verspricht zu einem ganz außerordent¬
lichen Ereignisse zu werden. Bereits am Donnerstag werde» die
beiden Extrazüge des Circus Sarrasani von Trier her in Wiesbaden
anlangen, und am Freitag Abend pünktlich siebeneinhalbUhr findet

die Galaprcmiere statt, für die der Vorverkauf bereits begonnen hat.

Druck ». Verlag von Julius Etienne Wwe. (Otto Etieniic), Oestrich.

in i
Mittwoch , den 18 . September 1912,

vormittags II Ith », bringe ich in der Cici »eeiafel,blcidtc .»<«

25/1 u . 19/2 Stück 1910er
u 15/2 ,, 1909er

teilweise
( Naturweine

Ulis den feinste, , Lag «,» zur Versteigerung.
Probetage : In , Hanse in Nierst ein  a „i 3., 4., 11. ». 12. Sept.

I ». Mainz  im kleinen Saale der Liedertafel am 10.
September von-10—4 Uhr.

Georg Schmitt,
Nierstein.

1 oder 2

- (fi

z» kaufen gesucht.

Metzler , Klem-Winteniheim.
t ü̂r Biltrier - und >Vaseh - Kpparate

empfehle meine extra starken

Drahtgewebe in Messing und Kupfer
Aufspannen d. Gewebe a. Apparate w. gewissenhaft ausgeführt.

- Drahtbürsten . -

Fertige Sieb-Durchwürfe, Drahtseileu. Drahtgeflechte aller Art.
Konkurrenzgeflecht , 50 mal I m , von 8 Mk . an.

üg . Müller , Inh . C. Berger , Neustadt a . Hdt.
Sieb - und Qitterfabrikation Telephon 665.

Kleines Weingut,
in gut erhaltenem Zustande , ca.
2 Morgen der besten und aller¬
besten Lage Rauenthals,
meistenteils Riesling , äugerst
billig zu verlaufen . Offerten u.
R . W . 1O0 bef . d . Erp . d. Ztg.

Johann Kgenol 'f,
Wein -Kommisstons -Geschäft

im Rheingau.

Pct.  Perabo,
Wein - Kommisstonsgcschäft,

ttoveh im Rheingau.
Schnell ! Billig ! Diskret!

Anfertigung aller

Sdjrribmnfdiinrnatbcttrit
nnd Vervielfältigungen . Unter¬
richt im Maschinenschreiben.

Jos . Adolf Schmitt
Bingen a . Rh . — Rathausstr . 22-

Fernsprecher 262.
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Jakob Burg
Spedition - RheinsehifFahrt - Agenturen

Eltville am Rhein
Telegr .-Adr . : Spediteur Burg . Telefon No. 12.

Spezialität:
Weintransporte

nach allen Plätzen der Welt . Besorgung aller Dekla-
rations -, Konsulats - und Verzollungsangelegenheiten für
den Export und Import . Zuverlässige , sachgemässe und
Prompteste Bedienung . Offerten und Frachtübernahmen

gerne bereitwilligt auf Anfrage.

| ÜTZEL- n UANO
ist als Beidünger oder Ersatz von Stallmist ein

anerkannt vorzüglich wirkender, preiswerter, organischer
Welnbergfsdiinger.

°' e Nährstoffe sind leicht löslich. — Für Gehalt wird garantiert.
Sehr empfehlenswert auch für Garten - und Feldbau,
Rasen und Gemüse , Spargel und Hopfen , Obstbäume,

Halm - und Hackfrüchte.

Der Lützel -Guano war 1911 bereits im November
ausverkauft . Eine zeitige Vorausbestellung ist da¬

her zu empfehlen.
Rahe Auskunft erteilt der Generalvertreter der Fabrik :

Ĵ kob Machemer I., Weingutsliesilzer,
Sprendlingen i. Rheinhessen.

Lager in Bingen : Rudolf Ludewig . 2

1

WITTLICH (Mosel).

Büdesheim : Otto Jung.

-SC
TELEPHON 15185.TELEPHON 1985.

Seb . Regner
userstrasse  16 Mainz nahe Augustinerstrns .se

Künstliche Zähne
'n hold, Platina und Kautschuk nach neuesten

[Ludhäuse

Erfahrungen.
Ziehen , Reinigen und Füllen der Zähne.

Für auswärtige Patienten künstliche Zähne
von morgends bis abends.

EI

3

J
Kistenschreinerei

Eltville  im Rheingau
Boiler - Chaussee No . 1.

Spezialität:
WEINKISTEN

mit und ohne Verschluss.
Auf Wunsch mit eingebrannter , versand¬
fertiger Signierung und Firmenbrand.

Preisliste gratis und franko.

Verlangen Sie
unsere Broschüre K über

Hydraulische

wenn Sie Ihre Kelterei hydraulisch
einrichten, oder Neuanschaffungen
machen wollen.

II
Oppenheim.

II,

Circa 7000 Stück rote Weissweinflasehen
„ 3000 „ stahlblaue
„ 1000 „ grüne
„ 6000 „ Rotwein 11. MhOlleil

4000 „ „ Flachlioden
3000 „ „ mit geschweiftem Hals

hat abzugeben und erbittet Offerten

Paul Habeland, Frei bürg i. Se

ETIKETTEN
fürWEJtl.
IilKÖR;|
SEKT,

KONSLIVEN JURMELADENJ10NI0 ctc.l
CenkurrenzlosePreise-Grassbeirm
Lagerbesfand

ca.
60 Millionen

Stück.
J11ERT&EWALD
SROSS-STEIHNEIM'IMNMI



Nur 10 Tage ! Nur 10 Tage!

circus Narrasani
Wiesbaden am Hauptbahnhof.

30 « AUGUST 7l|, UHR.
PREMIERE

FREITAG.
ĵ arrasaru ist der Rekordcircus Kr ist der ('ircus der Weltstädte. Kr überragt in jeder Beziehung das

- - Durchschnittliche . Kr bringt lediglich Attraktionen . Er hat seinen Rum
erobert in Berlin , Wien , München , Zürich , Brüssel . Er ist gleichbeliebt im Ausland wie in Deutschland.
Die Statistik beweisst , dass Sarrasani unvergleichbar ist.

Î arrasanis Löwen Sarrasani ist die erstklassige Pflegestätte der Bestiendresur. Eine Gruppe von mehr
" -- als 20 Berberlöwen tummelt sieh im eisernen Zwinger . Die Kaltblütigkeit , Unerschrocken¬

heit und Eleganz des Dompteurs bilden einen Kontrast zu der Wildheit der fauchenden und brüllenden Wüsten¬
könige , deren Temperament ungebrochen ist.

^arrasatlis Elefanten Hie grösste, beste und kostbarste Eletantengruppe der Welt. Die Riesen-Kolosse
^ ' -- - in ihrer wunderbaren Dressur bilden den Gipfel jeder Sarrasani- Vorstellung . Un¬

sagbar eindrucksvoll ist die Kunstfertigkeit der Riesen . Imponierend und wuchtig ist die machtvolle Gruppe
von 14 Elefanten , die zusammen in der Manege erscheinen.

ĵ arrasanis Kamele Zarrasanis persische und afrikanische Vollblutkamele sind die einzigen und ersten, die
‘ in der Welt gruppenweise in Freiheit dressiert worden sind . Sie bilden ein ebenso selt¬

sames wie reizvolles exotisches Bild . Die
Circus Sarrasani.

Kameldressur ist eine
?nso sei

unnachahmbare Errungenschaft des

^arrasanis Seelöwen pie Klowns unter den Tieren sind Naturwunder erster Klasse. Die Seelöwen, deren
" Sarrasani die grösste und bestdressierte Schar besitzt , sind Artisten von grösstem

Talent . U. a.: Jonglieren mit brennenden Fackeln , das Musikorchester der Seelöwen , das groteske Ballspielen.
Î arrasanis exotische Tiere bilden einen ebenso bewunderungswürdigen wie lehrreichen ßestand-

teil der grossen Circusschau . Die seltensten Tiere treten massenweise in
die Manege . Sarrasani besitzt : Transvaalzebras , Nilpferde , Känguruhs , Tapire , indische Büffel , Affen,
Hundemeuten , kanadische Renntiere.

Pferde Kein( ircus der Welt besitzt einen derartig kostbaren, grossen und mannigfaltigen
- Marstall wie Sarrasani . Sarrasani schlagt mit 200 edlen Rossen einen Weltrekord.

Larrasanis
Die 'Tiere gehören durchweg den seltensten Rassen an : Araberschimmel , Ungarische Jucker , Belgische Kaltblüter,
Hengste aus dem kaiserlich -russischen Orloffgcstüt , 'Trakehnerrappen , Javanische Schecken , Persische Tiegerpferde,
Mexikaner Wildschimmel , Hannoveraner . Die Dressurdieser Pferde in grossen Gruppen ist klassisch durch u.durch.

^arrasanis Artisten bilden eine Elite der besten Artisten aller Länder und aller Nationen Europas. Sarrasani
- zeigt die waghalsigsten Trapezkünstler , die elegantesten Akrobaten , die schneidigsten

Kunstreiter , die entzückendsten Reiterinnen , die gediegensten Schulreiter , die blendendsten Schulreiter¬
innen , die kenntnisreichsten Dresseure , vor allem aber die ulkigsten , ausgelassensten und artistisch hervor¬
ragendsten aller Klowns und Auguste.

ĵ arrasanis Tripolitaner Hie seltensten Artisten aus dem aktuellsten Lande der Welt. Sie sind die kühnsten
~ Springer , die temperamentvollsten Pyramiden - Akrobaten , Die malerischen

Gestalten halten Einzug in einer pompösen Karawane , die einem romantischen Gemälde nachgebildetzu sein scheint.
ĵ airasanis Japaner Die weltberühmte Jakoda-Truppe führt den Titel „Kaiserlich-Japanische-Hofkünst-

~ ~ 1er“ . Sie vereinigt die besten , angesehensten , elegantesten , stilvollsten und mutigsten
Artisten Japans . Nicht ihre Künste allein , ihre goldübersäten Mäntel u. Gewänder üben einen eigenartigen Reiz aus.

ĵ arrasanis Chinesen Hie wundersamsten Zauberer und Gaukler, die geheimnisvollen Zopf-Akrobaten,
- >- die gelenksamsten Schlangenmenschen , die sichersten Jongleure!

Sarrasanis Cowboys und Indianer vereinigen sich zu den schneidigsten Reiterspielen, zu der Dar-
— - -Stellung romantischer Szenen aus Wild - West , Als Lassowerfer,

als Fackelschleuderer , als tollkühne Voltigeure , als Kunstschützen geben sie ein fesselndes Bild von dem
abenteuerlichen Lehen nnrl Treiben in Her Prärie

5>arrasanis Vorstellungen ^ <ie- ( ’irei

Sarrasanis Musikkapellen Sarrasani ist der einzige Circus, der zwei Orchester von je 25 Mann auf-
■ | weist . Sarrasani gibt seinem Publikum die beste , gediegenste Musik . Ein

Blasorchester und ein Streichorchester wechseln sich unermüdlich ab und hören nicht auf, das Publikum
zu unterhalten und zu erfreuen.

le Sarrasani -Vorstellung bietet ein Programm , wie es kein europäischer
Circus bisher hat zeigen können . Jede Vorstellung , ob Abends , oh Nachmittags,

bietet ein vollkommen komplettes , ungekürztes Programm . Zu den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder auf
allen Plätzen , Militär bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen nur halbe Preise.

Sarrasanis Eintrittspreise sind in Anbetracht der grossartigen Darbietungen, die nie gesehene Fülle der
-Dinge die denkbar billigsten : Galerie 50 Pfg ., 111. Ptatz 80 Pfg ., II . Platz 1.30

Mark , I . Platz 2 Mk., Sperrsitz (nummeriert ) 3 Mk., Logensitz (nummeriert 4 Mk., (exclesive Billetsteuer ).
Vorverkauf : Gustav Meyer , Langgasse 26. Telefon 451.
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Höchster Druck :: Grösste Ausbeute
HochvollendeteKonstruktion

Obstiniihten
für Hand- und Kraftbetrieb

Ilostpiiiiipen
liefern als Spezialität

Kleemann ’s pfiff
Obertül 'kheim IWüPttembepg).

Oherdrucktiresse.
ps. gesch.

iesnemier mm
Meinke , Krebs & Wegener

HE1DESHEIM bei MAINZ
Fernsprecher Amt Ingelheim No. 268

Hydraul. Weinpressen
Spindelpressen , Obst - und

Traubenmühlen,
Fass - Dämpf - und Brüh -Apparate
in nur erstklassiger Ausführung. UllteiWUCkpreSSe,

Ehrenvolle Auszeichnungen. Beste Referenzen. ps. gesch.
— Einige Vertretungen sind noch abzugeben. == = ==

=2 = 00 =

F.DUCHSCHER& Co. in WECKER-Bahnhof
Grossli. Luxemburg, im deutschen Zollverein.

Eisengiesserei . Spezialfabrik für Wein - u. Obstpressen.

Hydraulische llnterdruekkeltern
mit ausfahrbaren oder

ausschwenkbaren Pcesskörhen.
Differenzial-

Hebel - Pressen.
Umbau

u >n Spindelkeltern in
hydraulische

Pressen.

Hydraulische
Oberdruckpressen

mit Eichenholzbiet.
Kontinuierliche

WEINPRESSEN,
Iraulien- und Ohstmühlen.

Ralgmülileu.

Illustrierte Kataloge gratis und franko! — Vertreter gesucht!

Deutsche Weiß- und Not-Weine
Mittlerer uud bester Lagen von Nahe, Rheinhessen und

_ Rheingau.
Spezialität : 1911er Naturweine.

Abgabe in ganzen und halben Waggonladungen,
.̂ erkehr durch die Weinkommissionäre.

2 ^ Reisenden ! Keine Agenten!

Weinkisten
mit Band-Rundeisenverschluss
ges.gesch. Las Beste u.Billigste
im Handel. — Einmal versucht,
führt zum Stand. Gebrauch. —
Firmenbrand gratis.

Man verlange Preiskourant,
evtl. Besuch und Muster.

-loh, Erlemann, Kistenlabrik.
Coblenz-Lützel.

— ■— Gegründet 1864. ,

ohne

Lehrmittel,
Schwachstromartikel.

Lehrreicher Katalog, grösst, der
Branche, auf Wunsc hsofort.
Hl.Müller,Weimar 156.
Obsthorden,

Obstschränke
Obstgestelle
Wilh .Streck ,Bonn.

Umsonst reichhaltiges
Musterbuch Nr. 10.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦•

IACHTUNG!!
>0000 PAAR SCHUHE!I

■3— Mk. |

Wegen Zahlungsstock - |
ing  mehrerer grossen Fa- t
)riken wurde ich beauftragt. *
einen grossen Posten Schuhe |
ief unter dem Krzeugungs-
>reis loszuschlagen. Ich ver¬
kaufe daher an Jedermann

2 Paar Herren- und
2Paar Damenschnürschuhe,
.eder braun oder schwarz,
mioschiert, Kappen, Besatz
nit stark genageltem Leder-
>oden, hochelegant neueste
-'acon. (Irösse laut Nr. Alle

Paar kosten nur 8.— Mk.
Versandt per Nachnahme.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

Krakau Nr . D 159 :

Umtausch gestattet od. Geld retour, r

4' »» /»x
$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Pinkt»Urinal
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦!

In CHevreaur -Borleder Schniir-
nnd Knopfstiefel mit und olinc
Lackkappe für
Damen u. Herren Paar Mk. 5 .80
Lurusausführung „ „ 7.50

Paarweise Nachnahme.
— Umtausch gestattet . —
Deutsche SMzentrale

Pirmasens.
y . v » >», ,v , (/ »t,^ ^ VV
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Theo & Qeo Seitz
Kreuznach (Rheinland).

Seitz'sche
Filtriermaterialien

tingeir..Schutzmarke

„Theorit “ u. „Brillant -Theorit “.
Ohnegleichen

in Rezng auf Reinheit und Filtricrfttliigkeit.
58 nur höchste Auszeichnungen.

Emgetr . Schutzmarke.

Persönliche Einkäufe in Oporto.
Wir offerieren unter

unseren üblichen Bedingungen sowie 3 °/»Kassa-Skonto

fehle ^

Hamburg 35.
A^istungsfä \}\Q\

Für Abschlüsse von ft Pipen an Extra -Ralmtt.
Verladung ah Oporlo ohne Berechnung der Analyseu.Zertifikate.

Luthi.zingg2 Marcet
VILLAFRANCAdelPANADES

LTarragona
_ SPANIEN

w

?n | ev (tR fitidsR in - sr
„Nhenrgnuev LVeinzeitnMg"

di« n»«it «st« V«rt»r«it »»ng.

(Schwei?.).

Zur Ankhe-
wahrung von

Wein und
Spirituosen.

1« » 3500000  Hektoliter im BeM.

Technische Be¬
suche.Preislisten
und illustrierter
Katalog kosten¬

los.

Hugo Brogsitter , weinvermittiung, Wiesbaden.
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